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lhr neuer Waschtrockner

Sie haben sich fir einen Waschtrockner
der Marke Siemens entschieden.

Bitte nehmen Sie sich ein paar Minuten
Zeit zum Lesen und lernen Sie die
Vorzlige |hres Waschtrockners kennen.

Um dem hohen Qualitatsanspruch der
Marke Siemens gerecht zu werden,
wurde jeder Waschtrockner, der unser
Werk verlasst, sorgfaltig auf Funktion
und einwandfreien Zustand gepruft.

Weitere Informationen zu unseren
Produkten, Zubehdr, Ersatzteilen und
Services finden Sie auf unserer
Internetseite www.siemens-home.bsh-
group.com oder wenden Sie sich an
unsere Kundendienst-Zentren.

Beschreibt die Gebrauchs- und
Aufstellanleitung verschiedene Modelle,
wird an den entsprechenden Stellen auf
die Unterschiede hingewiesen.

L

Waschtrockner erst nach dem Lesen
dieser Gebrauchs- und Aufstellanleitung
in Betrieb nehmen!

Darstellungsregeln
A Warnung!

Diese Kombination aus Symbol und
Signalwort weist auf eine
moglicherweise gefahrliche Situation
hin. Nicht beachten kann zum Tod oder
zu Verletzungen fihren.

Achtung!

Dieses Signalwort weist auf eine
moglicherweise gefahrliche Situation
hin. Nicht beachten kann zu Sach- und/
oder Umweltschaden fluhren.

Hinweis / Tipp

Hinweise zur optimalen Geratenutzung /
nitzliche Informationen.

1.2.3./a)b)c)

Handlungsschritte werden durch Zahlen
oder Buchstaben dargestellt.

m /-

Aufzéhlungen werden durch ein
Kéastchen oder einen Spiegelstrich
dargestellt.
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BestimmungsgemaBer Gebrauch

Bestimmungsgema-
Ber Gebrauch

m AusschlieBlich zum Gebrauch im
Haushalt.

m Der Waschtrockner ist zum Waschen
maschinenwaschbarer Textilien bzw.
handwaschbarer Wolle in
Waschlauge und zum Trocknen die-
ser Textilien geeignet.

m Zum Betrieb mit kaltem Trinkwasser
und handelslblichen Wasch- und
Pflegemitteln, die fir den Einsatz in
Waschtrocknern geeignet sind.

m Bei Dosierung aller Wasch-/Hilfs-/
Pflege- und Reinigungsmittel beach-
ten Sie unbedingt Herstellerhinweise.

m Der Waschtrockner kann von Kin-
dern ab 8 Jahren, von Personen mit
reduzierten physischen, sensori-
schen oder geistigen Fahigkeiten
und von Personen mit mangelnder
Erfahrung oder Wissen bedient wer-
den, wenn sie beaufsichtigt werden
oder durch eine verantwortliche Per-
son unterwiesen wurden.

m  Kinder dirfen keine Reinigungs- und
Wartungsarbeiten ohne Aufsicht
durchfiihren.

m Halten Sie Kinder unter 3 Jahren von
der Waschtrockner fern.

m Halten Sie Haustiere vom
Waschtrockner fern.

m Installieren und betreiben Sie den
Waschtrockner in einem Raum mit
Abfluss.

Lesen Sie die Gebrauchs- und Aufstell-
anleitung und alle anderen dem
Waschtrockner beiliegenden Informatio-
nen und handeln Sie entsprechend.

Bewahren Sie Unterlagen flr spateren
Gebrauch auf.



Sicherheitshinweise
Elektrische Sicherheit

AWarnung

Lebensgefahr!

Bei Kontakt mit spannungsfihren-

den Teilen besteht Stromschlagge-

fahr.

= Ziehen Sie die Netzleitung
immer nur am Stecker und nie
an der Leitung, weil sie bescha-
digt werden kénnte.

m Fassen Sie den Netzstecker nie
mit nassen Handen an.

Verletzungsgefahren

AWarnung

Verletzungsgefahr!

= Ein Anheben des Waschtrock-
ners an vorstehenden Bauteilen
(z. B. Einfllltir) kann zu einem
Abbrechen von Bauteilen fuh-
ren und Verletzungen verursa-
chen.
Heben Sie den Waschtrockner
nicht an vorstehenden Bautei-
len an.

= Wenn Sie auf den Waschtrock-
ner steigen, kann die Arbeits-
platte brechen und dies kann
zu Verletzungen flhren.
Steigen Sie nicht auf den
Waschtrockner.

= Wenn Sie sich auf die getffnete
Tur stutzen, kann der
Waschtrockner umkippen und
Verletzungen verursachen.
Stutzen Sie sich nicht auf die
gedffnete Tur des Waschtrock-
ners.

Sicherheitshinweise de

= Beim Greifen in die drehende
Trommel kdnnen Sie sich die
Hande verletzen.
Greifen Sie nicht in die dre-
hende Trommel. Warten Sie, bis
sich die Trommel nicht mehr
dreht.

AWarnung

Verbriihungsgefahr!

m Beim Waschen mit hohen Tem-
peraturen kann es bei Berlh-
rung mit heiBer Waschlauge
(z. B. beim Abpumpen heiBer
Waschlauge in ein Waschbe-
cken) zu Verbrihungen kom-
men.

Berlhren Sie heil3e
Waschlauge nicht.

= Wenn ein Trocknungspro-
gramm unterbrochen wurde,
kédnnen Waschtrockner und
Wasche sehr heiB sein.
Trocknen oder Schontrock-
nen wahlen und das Trock-
nungsprogramm auf 15 min
einstellen, damit die Wasche
abkUhlen kann; Wéasche
anschlieBend herausnehmen.

Sicherheit fir Kinder

AWarnung

Lebensgefahr!

Kinder kdnnen beim Spielen an

dem Waschtrockner in lebensge-

fahrliche Situationen geraten oder
sich verletzen.

m Lassen Sie Kinder nicht unbe-
aufsichtigt bei dem
Waschtrockner!

m Lassen Sie Kinder nicht mit
dem Waschtrockner spielen!



de Umweltschutz

AWarnung

Lebensgefahr!

Kinder kénnen sich in Geréte ein-

sperren und in Lebensgefahr gera-

ten.

Bei ausgedienten Geréaten:

m den Netzstecker ziehen.

m die Netzleitung durchtrennen
und mit Stecker entfernen.

m die Verriegelung am Einflllfens-
ter des Waschtrockners zersté-
ren.

AWarnung
Erstickungsgefahr!

Kinder kénnen sich beim Spielen
in Verpackungen/Folien und Ver-
packungsteile einwickeln oder
sich diese Uber den Kopf ziehen
und ersticken.

Halten Sie Verpackungen, Folien
und Verpackungsteile von Kin-
dern fern.

AWarnung

Vergiftungsgefahr!

Wasch- und Pflegemittel kénnen
bei Verzehr zu Vergiftungen fiih-
ren.

Bewahren Sie Wasch- und Pflege-
mittel fir Kinder unzuganglich auf.

AWarnung
Augen-/Hautreizungen!

Kontakt mit Wasch- und Pflegemit-
tel kann zu Augen-/Hautreizungen
fUhren.

Bewahren Sie Wasch- und Pflege-
mittel fir Kinder unzuganglich auf.

AWarnung

Verletzungsgefahr!

Beim Waschen mit hohen Tempe-
raturen wird das Glas des Einflll-
fensters heif.

Hindern Sie Kinder daran, das
heiBe Einfullfenster zu berthren.

Umweltschutz
Verpackung/Altgerat

)¢

Verpackung umweltgerecht entsorgen.

Dieses Gerat ist entsprechend der euro-
paischen Richtlinie 2012/19/EG (EU)
Uber Elektro- und Elektronikaltgerate
(waste electrical and electronic equip-
ment - WEEE) gekennzeichnet. Die
Richtlinie gibt den Rahmen fir eine EU-
weit gultige Ricknahme und Verwer-
tung der Altgerate vor.

Sparhinweise

m Verwenden Sie die maximale Wasche-
menge fur das jeweilige Programm.
Programmubersicht — Seite 20

m Normal verschmutzte Wasche ohne
Vorwésche waschen.

m Auswahlbare Temperaturen beziehen
sich auf die Pflegekennzeichen in den
Textilien. Die in der Maschine ausge-
fihrten Temperaturen kbnnen von die-
sen abweichen, um einen optimalen
Mix aus Energieeinsparung und
Waschergebnis sicherzustellen.

m Energiesparmodus: Die Beleuchtung
des Anzeigefeldes erlischt nach eini-
gen Minuten, <> (Start/Nachlegen)
blinkt. Zum Aktivieren der Beleuchtung
beliebige Taste wahlen.

Der Energiesparmodus wird nicht akti-
viert, wenn ein Programm lauft.

m Falls die Wasche anschlieBend im
Gerat getrocknet wird, die maximale
Schleuderdrehzahl auswéhlen. Je
weniger Wasser die Wasche enthalt,
desto weniger Zeit und Energie wer-
den zum Trocknen bendtigt.

Trocknen Sie keine tropfnasse
Wasche.

m Den Raum, in dem das Gerat aufge-
stellt ist, gut bellften und den Luftein-
lassfilter regelmaBig reinigen.
Reinigen und warten — Seite 28
sowie Austellen und anschlieBen
— Seite 37



Die wichtigsten Punkte in Kirze de

Die wichtigsten
Punkte in Kiirze

2> 2> 2>
Gr ~ ou.
BOPDIRDD 2MO
Netzstecker einste- EinfGlltdr 6ffnen. Programm wahlen, Programmhinweise
cken. z. B.Baumwolle. im Anzeigefeld.

Wasserhahn 6ffnen.

2

Ggf. Voreinstellungen des gewéhlten Pro- Wésche sortieren. Wasche einlegen.

gramms dndern und Zusatzfunktion wahlen.

Waschmittelschub- Waschmittel ent- Einfulltir schlieBen. < (Start/Nachle-
lade Gffnen. sprechend Dosier- gen) wahlen.
empfehlung
dosieren
— Seite 16
> o <>
L]
P
¥ Y
Programmende Programmwahler Tur 6ffnen und Wasserhahn schlie-
auf O Aus stellen. Wésche entnehmen. Ben (bei Aqua-Stopp-
Modellen nicht erfor-
delich).



de Gerat kennen lernen

Gerat kennen lernen
Waschtrockner

HeiBluftaustritt Serviceklappe und Kaltluft-
Bedienfeld eintritt

Tiir mit Griff Trommelinnenbeleuch-
Tir 6ffnen tung

Tur schlieBen

[e9)



Gerét kennen lernen
Bedienfeld
Trocknen ASS Baumwolle
Schontrocknen +Vorwésche WS e @R = é?&;\wi g\jgg
Auffrischen y Pflegeleicht < ,m”mwm\
Flusenspiilen Mix A& -0 E-E kg O |2 | 2
Outdoor + FeiniSeide i =)

Impragnieren
Hemden/Blusen
Super 15

Waschen & Trocknen 60~ Abpuinpen

@ Wolle

Ypiilen/Schleudern

Voreinstellungen des gewahlten Programms dndern Waschprogramm starten. Taste <> (Start/
und Zusatzfunktionen wéhlen: Nachlegen) wahlen, um das Programm zu

starten, zu unterbrechen und abzubrechen.

Ein Programm wahlen. Der Programmwahler (6] Geréit ausschalten. Programmwéhler auf
kann in beide Richtungen gedreht werden. O Aus stellen,
Programmiibersicht — Seite 20

Tasten °C (Temperatur), @ (Schleuderdreh-
zahl) und (O (Fertig in) wahlen und dndern.

Trocknungsfunktion wahlen — Seite 25

Taste E (Optionen) + / (Wahlen) fiir Zusatz-
funktionen wahlen — Seite 26

de



de Gerat kennen lernen

Anzeigefeld

Anzeigen fiir das gewéhlte Programm

=2 f e\

Stains Rinse plus
[
ot =7

speedPerfect|| ecoPerfect Less iron

=1

Wasserhahn

Uberdosierung

Kindersicherung

Tiir

Beladung

10

® 5 OH D

s blinkt

= leuchtet

<3 blinkt
<3 |euchtet
© blinkt

© leuchtet
7,0 kg”

Auto Dry min (0
INF SN
Eo3 oA

Vorwésche

Waschen

Spilen
Abpumpen/Schleudern
Trocknen

Abkiihlen, Rotieren wahrend Trocknungs-
phase.

Fortschrittsanzeige

Der Wasserhahn wurde nicht gedffnet oder
es liegt kein Wasserdruck vor.

Wasserdruck zu niedrig. Dies verldngert die
Programmdauer.

Zu viel Schaum erkannt, ein Spiilgang zuge-
schaltet.

Kindersicherung aktiviert.

Die Kindersicherung ist aktiviert, der Pro-
grammwahler wurde verstellt oder die Tas-
ten wurden gedrtickt.

Nach Programmestart: Ttr nicht richtig
geschlossen.

Wenn sich die Einflltir 6ffnen lasst.
Max. Beladung.

cold (kalt) - 90°C Temparatur in °C (cold = kalt).



Geréat kennen lernen de

Anzeigen fiir das gewéhlte Programm

----1500 Schleuderdrehzahl in Umdrehungen pro
Minute; — — = (Spulstopp = ohne Endabpum-
pen/-schleudern, Wasche bleibt nach dem
letzten Spilen im Wasser liegen).

-0- Programmende.
PAUS Programm unterbrochen.
-——— Programmende bei Spllstopp.
OPEN Tur kann gedffnet werden, wenn das Pro-
gramm unterbrochen wurde.
A:02 TUr kann nicht gedffnet werden.
2:00" Programmdauer nach Programmauswahlin
h:min (Stunden:Minuten).
1-24h Fertig in-Zeit in h (h=Stunde).
Zusatzfunktionen
Stains (Flecken) =3 Blut
il Kosmetika
o Kaffee
® Tomaten
W Gras
b Wein
Rinse plus =7
speedPerfect XD Auswahl von Zusatzfunktionen
— Seite 26
ecoPerfect @
Less iron 2
Trocknungsfunktion AutoDry Automatisches Trocknen, es kdnnen 3 ver-
schiedene Trocknungsmodi gewahlt wer-
den.
H Schranktrocken (automatisch).
ge3 Extra trocken (automatisch).
= Bligeltrocken (automatisch).
..min Trocknen (Zeitprogramm), es kénnen 5
Trocknungszeiten gewéhlt werden.
120min* Trocknungszeit manuell festgelegt.
Weitere Informationen E:--~ Fehleranzeige.
0 Signallautstarke einstellen.

* Hangt von den gewahlten Programmen/Zusatzfunktionen ab.

11
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Wasche

Wasche

Wasche zum Waschen vorbe-
reiten

Wasche sortieren nach:

Sortieren Sie lhre Wasche gemali den
Pflegehinweisen und Herstellerangaben
auf den Pflegeetiketten nach:

12

Gewebe-/Faserart
Farbe
Hinweis: Wasche kann entfarbt
oder nicht korrekt gereinigt werden.
Waschen Sie weiBe und farbige Tex-
tilien getrennt.
Waschen Sie neue farbige Wasche
beim ersten Mal getrennt.
Verschmutzung
- leicht
Nicht vorwaschen; ggf. Zusatz-
funktion
speedPerfect =D wahlen.
— normal
Programm mit Vorwasche wah-
len. Flecken ggf. vorbehandeln.
- stark
Weniger Wasche einlegen. Pro-
gramm mit Vorwasche wahlen.
Flecken ggf. vorbehandeln.
— Stains (Flecken)
Flecken nach Auftreten so bald
wie moglich entfernen/vorbehan-
deln. Zunachst mit einer Seifenlo-
sung betupfen/nicht reiben.
Waschestiicke anschlieBend mit
dem entsprechenden Programm
waschen. Hartnackige/einge-
trocknete Flecken kdnnen
manchmal erst durch mehrmali-
ges Waschen entfernt werden.

Angaben auf dem Pflegeetikett:

Feinwéasche 40°C, 30°C
Hand- und maschinen-
waschbare Seide und
Wolle, kalt, 40°C, 30°C
Wasche nicht in der
Waschtrockners

Baumwolle 95°C, 90°C

Buntwésche 60°C,
40°C, 30°C

Pflegeleicht 60°C, 40°C,
30°C

® ECEEEHER

Wasche und Waschtrockner schonen:

Achtung!
Schaden am Gerat/an Textilien

Fremdkorper (z. B. Munzen, Bluroklam-
mern, Nadeln, Nagel) kbnnen die
Wasche oder Bauteile des Waschtrock-
ners beschadigen.

Beachten Sie deshalb folgende Hin-
weise bei der Vorbereitung lhrer
Waésche:

m Bei Dosierung aller Wasch-/Hilfs-/
Pflege- und Reinigungsmittel unbe-
dingt Herstellerhinweise beachten.

m  Maximale Beladung nicht Uberschrei-
ten. Uberflllung beeintrachtigt das
Waschergebnis.

= Reinigungsmittel und Mittel zur Vor-
behandlung von Wasche (z.B. Fle-
ckenmittel, Vorwaschsprays, ...) nicht
mit den Oberflachen des
Waschtrockners in Berthrung brin-
gen. Ggf. Spriihnebelreste und
andere Rickstande/Tropfen sofort
mit einem feuchten Tuch abwischen.



m Alle Taschen entleeren. Fremdkorper

entfernen.

Auf Metalle achten (Buroklammern
etc.) und entfernen.

Hosen, Stickwaren und gewirkte Tex-
tilien, z. B. Trikotwasche, T-shirts
oder Sweatshirts, sollten mit der
Innenseite nach auBen gewaschen
werden.

Sicherstellen, dass Bligel-BHs
maschinenwaschbar sind.
Empfindliches (Strimpfe, Bligel-BHs
etc.) im Netz/Beutel waschen.
ReiBverschlisse schlieBen, Bezlige
zuknopfen.

Sand aus Taschen und Umschlagen
ausbdursten.

Gardinenrdlichen entfernen oder im
Netz/Beutel einbinden.

Wasche zum Trocknen vorbe-
reiten

Hinweise

Um ein gleichmaBiges Trocknen zu
gewabhrleisten, die Wéaschestlcke
nach Textilart und Trocknungspro-
gramm sortieren.

Wasche nach den Pflegesymbolen
sortieren, die auf den Pflegeetiketten
angegeben sind.

Nur Wasche mit dem Hinweis “trockner-
fest” oder mit den folgenden Pflegesym-
bolen trocknen:

= Trocknen bei normaler Tempera-
tur (Trocknen)

= Trocknen bei niedriger Tempera-
tur (Schontrocknen)

Wasche de

Folgende Textilien dirfen nicht getrock-
net werden:

& = Pflegesymbol “Nicht trocknen”.
Wolle oder wollhaltige Textilien.
Feinwasche (Seide, synthetische
Gardinen).

Textilien, die Schaumgummi oder
ahnliche Materialien enthalten.
Textilien, die mit brennbaren Flissig-
keiten behandelt wurden, z. B. mit
Fleckenentferner, Waschbenzin, Ver-
dunner. Explosionsgefahr!

Textilien, die noch Haarspray oder
ahnliche Substanzen enthalten.

Hinweise

Vor dem Trocknen mussen handge-
waschene Textilien mit der entspre-
chenden Schleuderdrehzahl
geschleudert werden.

Vor dem Trocknen bei optimaler
Drehzahl schleudern. Fir Baumwolle
wird eine Schleuderdrehzahl von
mehr als 1000 U/min empfohlen, fir
Pflegeleichtes mehr als 800 U/min.
Blgelwasche sollte nicht sofort nach
dem Trocknen geblgelt werden. Es
empfiehlt sich, sie flr eine
bestimmte Zeit zusammenzurollen,
so dass die Restfeuchte gleichmaBig
verteilt wird.

Um gute Trocknungsergebnisse zu
erzielen, Steppdecken, Frottierhand-
ticher und andere groBe Textilien
einzeln trocknen. Nicht mehr als 4
Frottierhandtlicher (oder 3 kg)
gleichzeitig trocknen.

Maximale Beladungsmenge nicht
Uberschreiten.

13



de Gerat bedienen

Gerat bedienen
Waschtrockner vorbereiten

Der Waschtrockner wurde vor dem Ver-
lassen des Werks geprift. Um eventu-
elle Wasserriickstande der
Prifverfahren zu entfernen, den ersten
Waschgang mit dem Programm
Flusenspiilen ohne Wasche ausfihren.
Vor dem ersten Waschen/Trocknen

— Seite 43

Hinweise

m Beschadigten Waschtrockner nie in
Betrieb nehmen!

m Informieren Sie lhren Kundendienst
— Seite 35

1. Netzstecker einstecken.

2. Wasserhahn 6ffnen.
Am Ende des Trocknungspro-
gramms folgt ein automatischer Flu-
senreinigungsvorgang. Den
Wassehahn auch bei Auswahl eines
Trocknungsprogramms 6ffnen.

Hinweise

- Immer fUr eine gute Beliftung in
dem Raum sorgen, in dem der
Waschtrockner aufgestellt ist, so
dass die wahrend des Trocknens
auftretende Luft abgeflhrt wer-
den kann.

— Die Ein- und Auslasse fir die
Kahlluft immer frei halten.

14

3. Tlr offnen.
— p

Programm wahlen/Gerat ein-
schalten

Hinweis: Wurde die Kindersicherung
aktiviert, missen Sie diese erst deakti-
vieren, bevor Sie ein Programm einstel-
len kénnen.

Wéhlen Sie das gewlinschte Programm
mit dem Programmwaébhler. Dieser kann
in beide Richtungen gedreht werden.

Der Waschtrockner wird eingeschaltet.

(¢]

Die folgenden Angaben werden kontinu-
ierlich auf dem Anzeigefeld fir das
gewahlte Programm angezeigt:

m Programmdauer,

m voreingestellte Temperatur,

m voreingestellte Schleuderdrehzahl
und

= maximale Beladung,



Waschprogramm anpassen

Sie kbnnen die angezeigten Voreinstel-
lungen des gewahlten Programms nut-
zen oder sie andern. Mit der Wahl von
Zusatzfunktionen kénnen Sie das Pro-
gramm optimal an die Waschestlcke
anpassen. Wahlbare Einstellungen han-
gen vom gewahlten Wasch-/Trock-
nungsprogramm ab.
Programmiubersicht — Seite 20

Hinweise

m  Optionen kénnen je nach Programm-
fortschritt ausgewahlt, abgewahlt
oder geandert werden.

m Alle Tasten sind sensitiv und leichtes
BerUhren genlgt. Bei Wahlen und
Halten der Tasten °C (Temperatur),
@ (Schleuderdrehzahl), © (Fertig
in) werden die Einstellmdglichkeiten
automatisch nacheinander ange-
zeigt.

Andern der Voreinstellungen eines
Waschprogrammes, z. B. Waschtempe-
ratur:

Taste °C (Temperatur) wahlen, um die
gewUlnschte Waschtemperatur
einzustellen.

B

— | oW
o1

DT D Ty}
R

Und/oder Andern von Zusatzfunktio-
nen eines Waschprogramms:

Die Tasten E (Optionen) und
Vv (Wahlen) wahlen, um die
gewlnschten Zusatzfunktionen
einzustellen.

Geréat bedienen de

Stains. Rinse
RhooVWT |3 <

[speedPerect]

ecoPerfect ][ Less iron ‘

Hinweis:

Nach Andern der Programmvoreinstel-
lungen und/oder Zusatzfunktionen kann
sich die Programmdauer andern.

Trocknungsprogramm anpas-
sen

Hinweis: Ist nur das Trocknungspro-

gramm oder Waschen und Trocknen

ohne Unterbrechung ausgewéahlt, kon-
nen Sie die Voreinstellung des Trock-
nungsprogramms bei Bedarf andern.

Programmubersicht — Seite 20

Voreinstellungen eines Trocknungs-
programms andern:

Taste #* (Trocknen) wahlen, um den
gewinschten Trocknungsmodus oder
die Trocknungszeit einzustellen (nur
moglich, wenn nur das
Trocknungsprogramm gewahlt wurde).

Hinweis:

Nach Andern der Voreinstellungen des
Trocknungsprogrammes kann sich die
Programmdauer andern.
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Wasche in die Trommel legen

AWarnung

Lebensgefahr!

Mit [6sungsmittelhaltigen Reinigungsmit-
teln (z .B. Fleckenentferner/Waschben-
zin) vorbehandelte Waschestlicke
kénnen nach dem Einflllen in den
Waschtrockner zu einer Explosion fih-
ren.

Wéschestiicke vorher von Hand grind-
lich spulen.

Hinweise

m Legen Sie groBe und kleine Wasche-
stiicke immer zusammen. Verschie-
den groBe Waschestlicke verteilen
sich besser beim Schleudern. Ein-
zelne Waschestlcke kdnnen eine
unausgeglichene Beladung verursa-
chen.

m Beachten Sie die angegebene maxi-
male Beladung. Eine Uberladung
beeintrachtigt das Waschergebnis
und fihrt zu vermehrtem Knittern.

1. Vorsortierte Waschestlicke ausein-
andergefaltet in die Waschtrommel
legen.

2. Darauf achten, dass Waschestlicke
nicht zwischen der Tir und der Gum-
midichtung eingeklemmt werden.

3. Tir schlieBen.

N
clack(
\ «

Hinweis: Die Anzeigelampe auf der
Taste <> (Start/Nachlegen) blinkt und
die Voreinstellungen des Programms
erscheinen kontinuierlich im Anzeige-
feld. Anderungen der Voreinstellungen
sind maglich.
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Wasch- und Pflegemittel
dosieren und einfillen

Achtung!
Gerateschaden

Waschmittel und Produkte zur Vorbe-
handlung der Wasche (z. B. Fleckenent-
ferner, Vorwaschsprays) konnen die
Oberflachen des Waschtrockners
beschadigen.

Halten Sie diese Produkte von den
Oberflachen des Waschtrockners fern.
Reiben Sie alle feinen Sprayreste und
andere Ruickstande/Tropfen mit einem
feuchten Tuch ab.

Dosierung

Dosieren Sie die Wasch- und Pflegemit-
tel entsprechend:

m der Wasserharte (bei Ihrem Wasser-
versorgungsunternehmen zu erfah-
ren),

m den Herstellerangaben auf der Ver-
packung,

m der Waschemenge,

m der Verschmutzung

Fiillen der Kammern

1. Waschmittelschublade herauszie-
hen.

AWarnung

Augen- / Hautreizung!

Wenn die Waschmittelschublade
wahrend des Betriebs gedffnet wird,
kann das Wasch-/Pflegemittel aus-
laufen.

Offnen Sie die Schublade vorsichtig.
Wenn das Wasch-/Pflegemittel mit
den Augen oder der Haut in Kontakt
kommt, grindlich spulen.

Holen Sie bei versehentlichem Ver-
schlucken arztlichen Rat ein.



2. Fullen Sie das Waschmittel und/oder
Pflegeprodukt ein.

Kammer | Waschmittel flr Vorwasche.

Kammer &  Weichspliler, Starke. Maximale
Menge nicht Uberschreiten.

Kammer Il Waschmittel flir Hauptwésche, Ent-
harter, Bleichmittel, Fleckensalz.

Kammer A Fr die Dosierung von Fliissig-
waschmittel.

Hinweise

m Bei Dosierung aller Wasch-/Hilfs-/
Pflege- und Reinigungsmittel beach-
ten Sie unbedingt Herstellerhinweise.

m Verdlnnen Sie dickflissige Weich-
und Formspuler mit etwas Wasser.
Das verhindert Verstopfungen.

m  Wahrend des Betriebs: Vorsicht
beim Offnen der Waschmittelschub-
lade.

m  Wird das Programm zur Einzeltrock-
nung gewahlt, geben Sie kein
Waschmittel und/oder Pflegeprodukt
in die Maschine.

Dosierhilfe* fiir Flissigwaschmittel
*ie nach Modell

Far die Dosierung von Flussigwaschmit-

tel positionieren Sie die Dosierhilfe:

1. Waschmittelschublade herauszie-
hen. Einsatz herunterdriicken und
Schublade ganz herausnehmen.

2. Dosierhilfe nach vorn schieben, her-
unterklappen und einrasten.

3. Schublade wieder einsetzen.

Geréat bedienen de

Hinweis: Verwenden Sie die Dosierhilfe
nicht bei gelartigen Waschmitteln und
Waschpulver und bei Programmen mit
Vorwésche bzw. gewdhlter Fertig in-Zeit.

Bei Modellen ohne Dosierhilfe fiillen
Sie Flussigwaschmittel in entspre-
chende Dosierbehalter und legen Sie
diese in die Trommel.

Programm starten

Waéhlen Sie die Taste < (Start/Nachle-
gen). Die Anzeigelampe ist eingeschal-
tet und das Programm startet.

Hinweis: Wenn Sie das Programm
gegen versehentliches Verstellen
sichern wollen, wahlen Sie die Kindersi-
cherung.

Bei laufendem Programm wird im Anzei-
gefeld die Fertig in-Zeit oder die Pro-
grammdauer angezeigt. AuBerdem
werden nach Starten des Waschpro-
gramms die Programmfortschrittssym-
bole angezeigt.

Kindersicherung

Sie kdnnen den Waschtrockner gegen
ein versehentliches Andern der einge-
stellten Funktionen sichern. Hierzu nach
Programmstart die Kindersicherung akti-
vieren.

Aktivieren/deaktivieren: Taste

(® (Fertig in) wahlen und 5 Sekunden
lang driicken. Das Symbol <@ leuchtet
im Anzeigefeld auf. Wenn das Tastensi-
gnal aktiviert ist, ertont ein akustisches
Signal.

17
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m =0 leuchtet: Kindersicherung akti-
viert.

m <=0 blinkt: Kindersicherung ist akti-
viert und der Programmwéhler
wurde verstellt. Um ein Program-
mabbruch zu vermeiden, stellen Sie
den Programmwahler auf das Aus-
gangsprogramm zuriick. Das Sym-
bol leuchtet wieder.

Hinweis: Die Kindersicherung kann bis
zum nachsten Programmestart aktiviert
bleiben, auch nachdem der
Waschtrockner ausgeschaltet wurde.
Deaktivieren Sie in diesem Fall die Kin-
dersicherung vor dem Programmstart
und aktivieren Sie sie gegebenenfalls
nach dem Programmstart erneut.

Wasche nachlegen

Nach Programmstart kann Wasche je
nach Bedarf nachgelegt oder herausge-
nommen werden.

Wahlen Sie die Taste <> (Start/Nachle-
gen). Der Waschtrockner pruft, ob ein
Nachlegen maoglich ist.

Hinweise

m Bei hohem Wasserstand, hoher Tem-
peratur oder drehender Trommel
bleibt die Einfulltir aus Sicherheits-
grunden verriegelt und ein Nachle-
gen ist nicht moglich.
Wenn im Anzeigefeld erscheint:
A:02 + PAUS — Nachlegen nicht
moglich. Zur Fortsetzung des Pro-
gramms wahlen Sie die Taste
<& (Start/Nachlegen).
© + OPEN leuchten — Nachlegen
maglich.

=  Einfllltdr 6ffnen, wenn beide Sym-
bole © + OPEN leuchten.
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m  EinfUlltdr nicht langere Zeit offen ste-
hen lassen - aus der Wéasche austre-
tendes Wasser kdnnte auslaufen.

m Die Nachlegefunktion kann in der
Trocknungsphase nicht aktiviert wer-
den.

Programm andern

Wenn Sie irrttimlich ein falsches
Programm gestartet haben, kbnnen Sie
das Programm wie folgt andern:

1. < (Start/Nachlegen) wahlen.

2. Anderes Programm wéhlen. Bei
Bedarf die Voreinstellung anpassen
und/oder andere Zusatzfunktionen
wéahlen.

3. < (Start/Nachlegen) wéahlen. Das
neue Programm beginnt von vorn.

Programm unterbrechen oder
beenden

Bei Programmen mit hoher Temperatur:

1. < (Start/Nachlegen) wahlen.

2. Wasche abkuhlen: Spilen/Schleu-
dern wahlen.

3. < (Start/Nachlegen) wahlen.

Bei Programmen mit niedriger Tempera-

tur:

1. < (Start/Nachlegen) wéhlen.

2. Spilen/Schleudern oder Abpum-
pen wahlen.

3. < (Start/Nachlegen) wahlen.

Beim Trocknungsprogramm:

1. Trocknen oder Schontrocknen
wahlen.

2. Taste #* (Trocknen) driicken, 15
Minuten Trocknungszeit einstellen.

3. < (Start/Nachlegen) wahlen.



Programmende

— 0 - oder ———— erscheint im Anzeige-
feld, ein Signal ertdnt.
Signaleinstellung — Seite 27

Wurde — — - (Spulstopp = ohne
Endabpumpen/-schleudern) gewahlt,
Taste

< (Start/Nachlegen) wéhlen, um das
Endabpumpen/-schleudern zu starten.

Hinweise

m Das Programm wird mit dem
Abpumpen des Wassers und mit
dem Schleudern der Wasche fortge-
setzt (die Standard-Schleuderdreh-
zahl kann vorher geandert werden).

m  Soll nur das Wasser abgepumpt wer-
den, ca. 1 min nach Programmstart
die Taste <> (Start/Nachlegen) dru-
cken, bevor der Schleudervorgang
beginnt, dann den Programmwahler
auf O Aus stellen. Das Programm
wird unterbrochen und die Turverrie-
gelung freigegeben. Die Wéasche
kann enthommen werden.

m Ist die Trocknungsfunktion aktiviert,
erscheint nach Abschluss des Trock-
nens PUSH, to, End, die Anzeigel-
ampe <> (Start/Nachlegen) blinkt
und ein Signal ertont.

m  Die Trommel lauft 30 Minuten lang in
einer speziellen Geschwindigkeit, um
ein Knittern der Wéasche zu verhin-
dern.

= Wenn Sie die Wasche sofort heraus-
nehmen mdchten, beliebige Taste
wahlen, um das Programm abzubre-
chen, oder Programm erneut wah-
len.

= Wenn im Anzeigefeld hot blinkt,
bevor das Trocknungsprogramm
beendet ist — hohe Temperatur in
der Trommel. Das Programm zum
AbkUlhlen der Trommel wird ausge-
fihrt, bis die Temperatur in der
Trommel verringert ist.

Geréat bedienen de

Nach dem Waschen/Trocknen

1. Tur 6ffnen und Wasche entnehmen.

2. Programmwahler auf O Aus stellen.
Gerat wird ausgeschaltet.

3. Wasserhahn schlieBen.
Bei Aqua-Stopp-Modellen nicht
erforderlich.

Hinweise

m Lassen Sie keine Waschestlicke in
der Trommel. Sie kbnnen bei der
nachsten Wasche einlaufen oder
andere Waschestlicke verfarben.

m Entfernen Sie eventuell vorhandene
Fremdkorper aus der Trommel und
der Gummimanschette — Rostgefahr.

m Lassen Sie Einfllltir und Waschmit-
telschublade offen, damit Restwas-
ser abtrocknen kann.

m Entnehmen Sie immer die Wasche.

m  Warten Sie immer das Program-
mende ab, weil das Gerat andern-
falls noch verriegelt sein kénnte.
Schalten Sie das Geréat anschlieBend
ein und warten Sie Entriegelung ab.

m  Wenn das Anzeigefeld nach Ende
des Programms erloschen ist, ist der
Energiesparmodus aktiv. Zum Akti-
vieren wahlen Sie beliebige Taste.
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Programmubersicht
Programme am Programmwahler

Programm/Waéscheart Optionen/Hinweise

Programmname Maximale Beladung nach EN50229
Kurze Erlduterung des Programms und fur welche Textilien es geeig- Maximale Beladung fur Waschen/
netist. Maximale Beladung fiir Trocknen

Wéhlbare Temperatur in °C
Waéhlbare Schleuderdrehzahl in U/

min
Magliche Zusatzfunktionen flr
Waschen
Magliche Einstellungen fur Trocknen
Baumwolle max. 7,0(4,0)* kg/4,0 kg
Strapazierfdhige Textilien, kochfeste Textilien aus Baumwolle oder  o|d (kalt) - 90°C
Leinen. .
Hinweis: * Reduzierte Beladung fiir speedPerfect <0 Zusatzfunkti- =~~~ 1300 U/min
on. Stains (Flecken), XD, @, 2, &
[, £¥, &
+ Vorwasche max. 7,0(4,0)* kg/4,0 kg

Energieintensives Programm fir stark verschmutzte strapazierfahige  oid (kalt) - 90°C
Textilien aus Baumwolle oder Leinen.

Hinweis: * Reduzierte Beladung fiir speedPerfect <D Zusatzfunkti- =~~~ 1300 U/min

on. Stains (Flecken), XD, @, &, =7
M, 4%, &

Pflegeleicht max. 3,5 kg/2,5 kg

Textilien aus synthetischem Material oder Mischgewebe. cold (kalt) - 60°C
- ---1200 U/min
Stains (Flecken), XD, @, &, =¥
M, 2%, &

Mix max. 3,5 kg/2,5 kg

Gemischte Beladung von Textilien aus Baumwolle und Synthetik. cold (kalt) - 60°C
- ---1500 U/min
Stains (Flecken), XD, @, &, =¥
M, 2%, &
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Programm/Wascheart Optionen/Hinweise

Fein/Seide max. 2,0 kg

Fir empfindliche, waschbare Textilien z. B. aus Seide, Satin, Synthe-  ¢o1d (kalt) - 40°C
tik oder Mischgewebe.

Hinweis: Fir Maschinenwésche geeignetes Waschmittel fir Feinwd- =" ™~ 800 U/min
sche oder Seide verwenden. Stains (Flecken), XD, &, ¥
Wolle 4 max. 2,0 kg

Hand- und maschinenwaschbare Textilien aus Wolle oder Wollmi- 014 (kalt) - 40°C

schung. Besonders schonendes Waschprogramm, um ein Schrump- ,

fen der Wésche zu vermeiden, mit langeren Programmpausen - ---800 U/min

(Textilien weichen in der Waschlauge).

Hinweise

m  Wolle ist tierischer Herkunft z.B.: Angora, Alpaka, Lama, Schaf.

m Flr Maschinenwasche geeignetes Waschmittel fir Wolle ver-
wenden.

Spiilen/Schleudern max. 7,0 kg

Fur handwaschbare Textilien geeignet; Zusatzfunktion Spilen Plus
ist standardmaBig aktiviert; soll nur geschleudert werden, Zusatz-

funktion Sptilen Plus abwéhlen. ----1500 U/min
=7, 2
Abpumpen max. 7,0 kg

Abpumpen des Wassers in der Trommel, z. B. nach Spilstopp. _

Super 15/Waschen & Trocknen 60 max. 3,5(2,0)* kg/1,0 kg
Fur kleine Mengen (<1 kg) leicht verschmutzter Klgidung aus Baum-  p|qd (kalt) - 40°C

wolle, Leinen, synthetischem oder Mischgewebe. Ca. 15 min Wasch- i

zeit. Wurde die Trocknungsfunktion ausgewahlt, folgt danach ein ca. == =- 1200 U/min

45 min langer Trocknungsprozess. =T, o

Hinweis: * Reduzierte Beladung fiir speedPerfect XD Zusatzfunkti- m

on.

Hemden/Blusen max. 2,0 kg/2,0 kg

Geeignet flir Hemden/Blusen aus Baumwolle, Leinen, Synthetikfaser |4 (kalt) - 60°C
oder Mischgewebe.

Hinweis: * Reduzierte Beladung fiir speedPerfect X Zusatzfunkt- ===~ 800 U/min
on. Stains (Flecken), XD, @, 2, =
[, 3¢ &
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Programm/Wascheart Optionen/Hinweise

Outdoor + Imprégnieren

Wetter- und Outdoorbekleidung mit Membranbeschichtung und was-
serabweisende Textilien.

Flusenspiilen

Spezielles Programm fir die Trommelhygiene oder Flusenentfer-
nung.

90°C = antibakterielles Programm, kein Waschmittel verwenden.

40°C = antibakterielles Programm, spezielles Trommelreinigungs-
waschmittel kann verwendet werden

cold (kalt) = Flusenspulprogramm zum Entfernen der Flusen, die sich
beim Trocknen in der Trommel angesammelt haben.

Auffrischen

Programm zur Geruchsentfernung und Faltenreduzierung, geeignet
flr Wolle, Leinen, Anziige, die nicht hdufig gewaschen werden mis-
sen.

Schontrocknen

Einzelnes Schontrocknungsprogramm zum Trocknen der Kleidung
bei niedriger Temperatur.

- bei Auswahl von [H (Schranktrocknen) wird die Wasche automa-
tisch schranktrocken.

- bei Auswahl von ¥ (Extra Trocknen) wird die Wésche automatisch
extra trocken.

- bei Auswahl von < (Biigeltrocken) wird die Wésche automatisch
bigeltrocken.

-manuell festgelegte Trocknungszeit von 30, 60, 90 bis 120 min
wahlbar.

Hinweis: **Die 15-miniitige Trocknungszeit ist fiir das Abkiihlen von
Wasche und Maschine nach dem Trocknungsprozess vorgesehen.

Trocknen

Normales Einzeltrocknungsprogramm zum Trocknen der Kleidung
bei hoherer Temperatur.

- bei Auswahl von [H (Schranktrocknen) wird die Wasche automa-
tisch schranktrocken.

- bei Auswahl von ¥ (Extra Trocknen) wird die Wésche automatisch
extra trocken.

- bei Auswahl von <= (Biigeltrocken) wird die Wasche automatisch
bugeltrocken.

-manuell festgelegte Trocknungszeit von 30, 60, 90 bis 120 min
wahlbar.

Hinweis: **Die 15-min(itige Trocknungszeit ist fiir das Abkiihlen von
Wasche und Maschine nach dem Trocknungsprozess vorgesehen.
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max. 1,0 kg/1,0 kg

cold (kalt) - 40°C

400 - 800 U/min

Stains (Flecken), XD, @, <
M

max. 0,0 kg

cold (kalt), 40°C, 90°C

400- 1400 U/min

max. 1,0 kg

[, 2%, <, Trocknen (Zeitpro-
gramm)**

max. 4,0 kg

[, 3¢, <, Trocknen (Zeitpro-
gramm)**
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Trocknungstabelle

Baumwolle/Buntwasche (Textilien aus Baumwolle oder Leinen wie Unterwésche, T-Shirts, Sweater, Hosen
und Geschirrtlicher)

Trockengewicht in kg 05~10 10~20 20~30 30~40 ~05 ~10 ~20 ~25

Geschatzte Trocknungszeit in Minuten BB LT GIURERZE T

Minuten
< (Bligeltrocken) <50 50~65 65~100 100~130
[# (Schranktrocken) <60 60~85 85~120 120~160 60 90 120
¥ (Extra trocken) <65 65~100 100~140 140~170
Empfohlenes Programm Trocknen (Automatisch) Trocknen (Zeitprogramm)

Steppdecke/Frottiertuch (groBe oder dicke Textilien aus Baumwolle wie Frotteehandtticher, Bettlaken,
Tischtticher, Jeans, Arbeitskleidung)

Trockengewicht in kg 05~10 10~20 20~30 30~40 ~05 ~10 ~15 ~20

Geschatzte Trocknungszeit in Minuten BRI Lo QNN RZE T

Minuten
< (Bligeltrocken) <60 60~75 75~110 110~140
[# (Schranktrocken) <70 70~95 95~130 130~170 60 90 120
¥ (Extra trocken) <75 75~110 110~150 150~ 180
Empfohlenes Programm Trocknen (Automatisch) Trocknen (Zeitprogramm)

Pflegeleicht (Textilein aus Synthetik oder Mischgewebe wie Hemden, Sportwear oder empfindliche Klei-
dungsstlicke)

Trockengewicht in kg 05~10 10~20 20~25 ~05 ~10 ~15 ~20
.« L Wahlbare Trocknungszeit in
Geschatzte Trocknungszeit in Minuten R
< (Bligeltrocken) <45 45~70 70~90
[# (Schranktrocken) <bb 55~95 95~130 30 60 90 120
3¢ (Extra trocken) <65 65~130 130~160
Empfohlenes Programm Schontrocknen (Automatisch) SIS 17T (Ble:

gramm)

i Die Zeiten sind Schatzwerte und beziehen sich auf eine normale Beladung, Schleuderprogramm und
Raumtemperatur. Fir Frottierhandtiicher oder andere groBe Textilien kann die automatische Trock-
nungszeit verlangert werden und ¥ (Extra trocken) wird empfohlen.

Die maximal wéhlbare Trocknungszeit (Zeitprogramm) betrégt 120 Minuten. Wenn das Gewicht der zu
trocknenden Wasche hoher als 2,5 kg ist, bitte Trocknen (automatisch) wahlen. Trocknen (automatisch)
wird empfohlen, um gute Trocknungsergebnisse zu erzielen und Energie zu sparen. Das 15-Minuten-

Trocknungsprogramm ist fiir das Abkiihlen der Wasche geeignet.

Zum Waschen und Trocknen ohne Unterbrechung kann nur Trocknen (automatisch) gewéahlt werden; ist
das Programm zur Einzeltrocknung gewahlt, steht die automatische Trocknung oder die Zeittrocknung
mit der gewiinschten Trocknungsdauer zur Verfigung.

Einstellung der Trocknungsfunktion — Seite 25
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Starken

Hinweis: Wasche sollte nicht mit
Weichspuler behandelt sein.

Starken in allen Waschprogrammen mit
flissiger Starke mdglich. Dosieren Sie
Starke nach Herstellerangaben in Kam-
mer €8 (ggf. vorher reinigen).

Farben/Entfarben

Farben Sie nur im haushaltstiblichen
MaBe. Salz kann Edelstahl angreifen!
Beachten Sie Vorgaben des Farbemit-
telherstellers! Entfarben Sie Wasche
nicht im Waschtrockner!

Einweichen

1. Einweich-/Waschmittel nach Herstel-
lerangaben in Kammer Il einfillen.
Programmwahler auf Baumwolle
60°C stellen.

< (Start/Nachlegen) wéhlen.

Nach ca. 10 Minuten <> (Start/
Nachlegen) wéhlen.

Nach gewitnschter Einweichzeit
erneut <> (Start/Nachlegen) wéhlen,
wenn Programm fortgesetzt werden
soll oder Programm andern.

o kO D

Hinweise

m  Wasche gleicher Farbe einlegen.

m Kein zusatzliches Waschmittel notig,
die Einweichlauge wird zum
Waschen verwendet.
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Andern von Programm-
voreinstellungen

Sie kbnnen die Voreinstellungen von
gewahlten Programmen andern. Die
Einstellungen kénnen auch geandert
werden wahrend das gewahlte Pro-

gramm lauft. Die Wirkung hangt vom
Programmfortschritt ab.

R —NCE X

B & = 088, 0
BHBE (HBE BRED

°C

1 1 1

°C (Temperatur)

[ 1 I: Die angegebene Waschtemperatur
kann geéndert werden. Die wahlbare
maximale Waschtemperatur hangt vom
jeweils eingestellten Programm ab.
ProgrammUbersicht — Seite 20

@ (Schleuderdrehzahl)

[ 2 ]: Vor und wahrend des Programms
kénnen Sie abhangig vom Programm-
fortschritt die Schleuderdrehzahl (in U/
min; Umdrehungen pro Minute) andern.
Einstellung ———: Spulstopp = ohne
Endabpumpen/-schleudern, Wéasche
bleibt nach dem letzten Spulen im Was-
ser liegen. Die maximale Schleuder-
drehzahl hangt vom Programm und
Modell ab.

Programmiubersicht — Seite 20
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(O (Fertig in)

[ 3 I Die Fertig in-Zeit (Programmende)
festlegen.

Hinweis: Bei Auswahl des Programms
wird die jeweilige Programmdauer ange-
zeigt. Die Programmdauer wird bei lau-
fendem Programm automatisch
angepasst, wenn z. B. aufgrund von
Anderungen der Programmvoreinstel-
lungen eine Anderung der Programm-
dauer notig ist.

Vor Programmstart kann das Program-
mende in Stundenschritten bis maximal
24 Stunden vorgewahlt werden.

Nach dem Start wird die vorgewéahlte
Zeit angezeigt, z. B. 8:00h, und bis zum
Start des Programms heruntergezahit.
Danach wird die Programmdauer ange-
zeigt, z. B. 2:30h.

Die vorgewahlte Zeit kann nach Pro-

grammestart wie folgt geandert werden:

1. < (Start/Nachlegen) wahlen.

2. Taste (O (Fertig in) wéhlen und Fer-
tig in-Zeit andern.

3. < (Start/Nachlegen) wahlen.

#* (Trocknen)

[ 4 1. Die Trocknungsfunktion kann mit
der Taste # (Trocknen) aktiviert, deakti-
viert und eingestellt werden. Waschen
und Trocknen ohne Unterbrechung ist
nur im automatischen Trocknungsmo-
dus moglich. Wird das Programm zur
Einzeltrocknung gewahlt, steht die auto-
matische Trocknung oder die Zeittrock-
nung mit einer gewilnschten
Trocknungsdauer zur Verfligung.

Hinweis: Programmauswahl in der
Position Trocknen oder Schontrocknen
zur Auswahl des jeweiligen Trocknungs-
programms.

Programmubersicht — Seite 20

Sie kbnnen den entsprechenden auto-
matischen Trocknungsmodus auswah-
len: [l (Schranktrocken), 3t (Extra
trocken) oder & (Bilgeltrocken).

Hinweis:

[l (Schranktrocken): Fir einlagige
Wasche. Die Kleidungsstlcke kénnen
gefaltet oder in einem Schrank aufge-
hangt werden.

3t (Extra trocken): Fir Wasche mit
dicken, mehrlagigen Anteilen, die langer
getrocknet werden miussen. Die Klei-
dungssticke kénnen gefaltet oder in
einem Schrank aufgehangt werden.
Wasche trockener als Schranktrocken.
< (Bigeltrocken): Fir empfindliche
Textilien. Zustand der Wasche zum
Bugeln geeignet (Wasche bligeln, um
Knitter zu vermeiden). Die KleidungsstU-
cke kénnen anschlieBend zum Trock-
nen aufgehangt werden.

Oder die Trocknungszeit voreinstellen.

Hinweis: Wenn Waschen und Trocknen
ohne Unterbrechung gewtinscht ist (nur
moglich fur Baumwolle, + Vorwasche,
Pflegeleicht, Mix, Outdoor+Impragnie-
ren, Hemden/Blusen oder Super 15/
Waschen&Trocknen 60):

1. Die automatische Trocknungsfunk-
tion durch Wahl der Taste # (Trock-
nen) aktivieren.

2. Die maximale Beladungsmenge zum
Trocknen nicht Uberschreiten.
Programmubersicht — Seite 20

3. Maximal zulassige Schleuderdreh-
zahl des Waschprogramms auswah-
len, um ein gutes
Trocknungsergebnis zu erzielen.
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de Auswahl von Zusatzfunktionen

Auswahl von Zusatz-
funktionen

Die gewlnschte Zusatzfunktion mit der
Taste B (Optionen) wahlen; diese Taste
halten, bis der gewlnschte Funktions-
rahmen blinkt und anschlieBend die
gewahlte Funktion durch Wahl der Taste
Vv (Wahlen) aktivieren. Die Auswahlan-
zeige erscheint am Ende des Rahmens
und gibt an, dass die Funktion ausge-
wahlt ist. Danach die Taste v (Wéhlen)
erneut wahlen, um diese Funktion zu
deaktivieren. Sie kénnen den Vorgang
wiederholen, um weitere Zusatzfunktio-
nen flr das gewahlte Programm zu wéah-
len. Erfolgt keine weitere Aktion, blinkt
der Funktionsrahmen nicht mehr und
wird nach ein paar Sekunden einge-
schaltet. Die Zusatzfunktion wurde
erfolgreich gewahlt.

Stains Rinse plus
SipoWT |88
speedPerfect|| ecoPerfect Less iron

Q) @ 2)
O = &

speedPerfect XD

(1 1I: Fur eine kirzere Waschzeit mit
einer gegenlber dem Standardpro-
gramm vergleichbaren Waschwirkung.

Hinweis: Maximale Beladungsmenge
nicht Uberschreiten.
Programmiubersicht — Seite 20

ecoPerfect @

[ 2 1. Energieoptimiertes Waschen
durch Temperaturreduzierung bei
gleichbleibender Waschwirkung.
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Hinweis: The washing temperature is
lower than the selected temperature.
For special hygiene requirements, it is
recommended that a higher tempera-
ture be selected or the speedPerfect
=D option be used for a 5 kg load.

Less iron &2

[ 3 I: Spezielle Schleuderabfolge mit
anschlieBendem Auflockern. Schonen-
des Endschleudern — Restfeuchte der
Wasche leicht erhoht.

Stains (Flecken)

[4 1: Die Zusatzfunktion Stains (Fle-
cken) zur Behandlung spezieller Fle-
cken kann gewahlt werden. Insgesamt
kénnen 6 verschiedene Flecken gewahlt
werden. Der Waschtrockner passt die
Waschtemperatur, Trommelbewegung
und Einweichzeit gezielt der Fleckenart
an. HeiBes oder kaltes Wasser, scho-
nendes oder intensives Waschen und
langes oder kurzes Einweichen stellen
dem Waschprogramm eine spezielle
Folge flr jede Art von Flecken bereit.
Das Ergebnis: Flecken werden optimal
behandelt.

Rinse plus =

(5 1: Zusétzlicher Splilzyklus. Fir
Gebiete mit sehr weichem Wasser oder
zur weiteren Verbesserung des Spluler-
gebnisses.

Hinweis: Wahlen Sie Rinse plus =
Uber die Taste E (Optionen). Wahlen
Sie anschlieBend die Taste v (Wahlen),
um die Funktion zu aktivieren und halten
Sie die Taste v (Wahlen), um die
gewinschten Spllzyklen zu wahlen
(max. 3 Zyklen, je nach den gewahlten
Programmen).

2+3 = Standardspulzyklus + zusatzli-
cher Spllzyklus.



Signaleinstellung de

El Signaleinstellung

1. Einstellmodus fiir die Signallautstérke aktivieren

o[ ]
7N By

Auf O Aus stellen. 1 Schritt im Unhrzei- Taste °C (Temperatur) wahlen und halten  Taste loslassen,
gersinn drehen. +1 Schritt im Uhrzeigersinn Zahl erscheintin
der Anzeige.

2.a Lautstérke fiir Tastensignale einstellen

01234

Taste (© (Fertig in) wahlen, bis die oder bis Schritt 2.b Auf O Aus stellen, der Einstellmodus
gewlinschte Lautstarke erreicht ist flr die Signallautstarke wird verlassen.

2.b Lautstérke der Hinweissignale einstellen

| o [ |
B
; # 7"\
N B . B g
01234

1 Schritt im Uhrzeigersinn drehen.  Taste (® (Fertig in) wahlen, Auf O Aus stellen, Einstellmo-

bis die gewinschte Lautstarke  dus fiir die Signallautstarke wird
erreicht ist. verlassen.
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de Reinigen und warten

Reinigen und warten

AWarnung

Stromschlaggefahr!

Bei Kontakt mit spannungsfihrenden
Teilen besteht Lebensgefahr.

Schalten Sie das Gerét aus und ziehen
Sie den Netzstecker.

AWarnung

Vergiftungsgefahr!

Durch 16sungsmittelhaltige Reinigungs-
mittel, z.B. Waschbenzin, im
Waschtrockner kdnnen giftige Dampfe
entstehen.

Verwenden Sie keine I6sungsmittelhalti-
gen Reinigungsmittel.

Achtung!
Gerateschaden

Lésungsmittelhaltige Reinigungsmittel,
z.B. Waschbenzin, kédnnen Oberflachen
und Bauteile des Waschtrockners
beschadigen.

Verwenden Sie keine 18dsungsmittelhalti-
gen Reinigungsmittel.

Maschinengehause/Bedien-
feld

m Entfernen Sie Waschmittel- und Rei-
nigungsreste sofort.

m Reiben Sie das Gehause und Bedi-
enfeld mit einem weichen feuchten
Lappen ab.

m Benutzen Sie keine scheuernden
Tucher, Schwamme und Reinigungs-
mittel (Edelstahlreiniger).

= Reinigen Sie nicht mit Wasserstrahl.
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Waschtrommel

Benutzen Sie chlorfreie Putzmittel, keine
Stahlwolle.

Entkalken

Bei richtiger Waschmitteldosierung ist
ein Entkalken nicht notig. Falls doch,
gehen Sie nach Angaben des Entkal-
kungsmittel-Herstellers vor. Geeignete
Entkalker kbnnen Sie lber unsere Inter-
netseite oder Uber den Kundendienst
beziehen — Seite 35

Waschmittelschublade reini-
gen

Wenn Wasch- oder Weichspulmittel-

reste vorhanden:

1. Waschmittelschublade herauszie-
hen. Einsatz herunterdriicken und
Schublade ganz herausnehmen.

2. Einsatz herausnehmen: Mit Finger
Einsatz von unten nach oben dri-
cken.

3. Einspllschale und Einsatz mit Was-
ser und Bdrste reinigen und abtrock-
nen.

4. Einsatz aufsetzen und einrasten
(Zylinder auf Fuhrungsstift stecken).

5. Waschmittelschublade einschieben.

Hinweis: Lassen Sie die Waschmittel-
schublade offen, damit Restwasser
abtrocknen kann.



Laugenpumpe verstopft

AWarnung

Verbrithungsgefahr!

Waschlauge ist beim Waschen mit
hohen Temperaturen heif3. Beim
Waschen mit hohen Temperaturen kann
es beim Beruhren von heiBer
Waschlauge oder Wasche zu Verbri-
hungen kommen.

Waschlauge abklhlen lassen.

1.

Wasserhahn schlieBen, damit kein
weiteres Wasser zuflieBt, und um
sicherzustellen, dass es Uber die
Laugenpumpe abgepumpt wird.
Programmwaéhler auf O Aus stellen
und Netzstecker aus der Steckdose
ziehen.

Serviceklappe 6ffnen.
Entleerungsschlauch aus der Halte-
rung nehmen.

S
N

5.

Verschlusskappe abziehen, Lauge in
geeignetes GefaB abflieBen lassen.
Verschlusskappe aufdriicken und
Entleerungsschlauch in die Halte-
rung einsetzen.

Hinweis: Restwasser kann auslau-
fen.

Pumpendeckel vorsichtig abschrau-
ben (Innenraum, Gewinde des Pum-
pendeckels und Pumpengehéuse
reinigen (Flugelrad der Laugen-
pumpe muss sich drehen lassen).

Reinigen und warten de

7. Pumpendeckel wieder einsetzen und

festschrauben. Griff muss senkrecht
stehen.

8. Serviceklappe schlieBen. Gegebe-

nenfalls ausgerastete Serviceklappe
vorher einrasten.

Hinweis: Um zu verhindern, dass beim
nachsten Waschen Waschmittel unge-
nutzt in den Ablauf flieBt: 1 Liter Wasser
in Kammer Il gieBen und Programm
Sptilen/Schleudern oder Abpumpen
starten.

Ablaufschlauch am Siphon
verstopft

. Programmwahler auf O Aus stellen.

Netzstecker ziehen.

. Schlauchschelle [6sen, Ablauf-

schlauch vorsichtig abziehen. Rest-
wasser kann auslaufen.

. Ablaufschlauch und Siphon reinigen.

(] \\
=
g =17
Ny
=
® 1T
) N L

4. Ablaufschlauch wieder anschlieBen

und Verbindungsstelle mit Schlauch-
schelle befestigen.
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de Reinigen und warten

Sieb im Wasserzulauf ver-
stopft

AWarnung

Lebensgefahr!
Aqua-Stopp-Sicherheitseinrichtung nicht
in Wasser eintauchen (enthalt ein elekt-
risches Ventil).

Zunéachst den Wasserdruck im Zulauf-

schlauch abbauen.

1. Wasserhahn schlieBen.

2. Ein beliebiges Programm wahlen
(auBer Spiilen/Schleudern oder
Abpumpen).

3. <& (Start/Nachlegen) wéhlen. Das
Programm ca. 40 Sekunden lang
laufen lassen.

4. Programmwaéhler auf O Aus stellen
und Netzstecker aus der Steckdose
ziehen.

5. Sieb im Wasserhahn reinigen.
Schlauch vom Wasserhahn entfer-
nen.

Sieb mit einer kleinen Burste reini-
gen.

\\/'
»

7. Schlauch anschlieBen und auf Dicht-
heit prifen.

Luftfilter verstopft

1. Programmwahler auf O Aus stellen
und Netzstecker aus der Steckdose
ziehen.

Serviceklappe 6ffnen und heraus-
nehmen.

3. Luftfilter herausnehmen.

N

4. Flusen am Luftfilter mit einer Blrste
unter flieBendem Wasser abspulen.

5. Luftfilter wieder einsetzen.

6. Serviceklappe wieder einsetzen und
verschlieBen.

6. Sieb an der Ruckseite des Geréats
reinigen (bei Standard-und Aqua-
Secure-Modellen):

Schlauch von der Rickseite des
Geréts entfernen.

Sieb mit einer Zange herausnehmen
und reinigen.
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Storungen, was tun?

Notentriegelung, z.B. bei Netz-
ausfall

Das Programm lauft weiter, wenn die
Netzversorgung wieder hergestellt ist.
Soll die Wasche dennoch entnommen
werden, kann die Einfulltir wie nachfol-
gend geoffnet werden:

AWarnung

Verbriihungsgefahr!

Beim Waschen mit hohen Temperaturen
kann es beim Berihren von heiBer
Waschlauge oder Wasche zu Verbri-
hungen kommen.

Gegebenenfalls zunachst abkihlen las-
sen.

AWarnung

Verletzungsgefahr!

Beim Greifen in die drehende Trommel
kdnnen Sie sich die Hande verletzen.
Greifen Sie nicht in die drehende Trom-
mel. Warten Sie, bis sich die Trommel
nicht mehr dreht.

Hinweise im Anzeigefeld

Stérungen, was tun? de

Achtung!

Wasserschaden

Austretendes Wasser kann zu Schaden
fahren.

Waschtrocknertiir nicht 6ffnen, wenn
durch das Glas Wasser sichtbar ist.

1. Programmwahler auf O Aus stellen
und Netzstecker aus der Steckdose
ziehen.

2. Waschlauge abpumpen.

3. Notentriegelung mit einem Werkzeug
nach unten ziehen und loslassen.
Die Einfllltir lasst sich anschlie-
Bend o6ffnen.

Anzeige Ursache / Abhilfe

A:01 Bitte schlieBen Sie die Tiir sofort, da der Wasserstand ansteigt oder die Tempe-

ratur hoch ist.

A:02
ratur zu hoch).

Einfllltdr ist aus Sicherheitsgrinden verriegelt (Wasserstand und/oder Tempe-

m  Waschprogramm: Im Pausestatus werden A:02 und PAUS abwechselnd
angezeigt. Wenn die Tur gedffnet werden muss, warten, bis die Temperatur
abgesunken ist oder das Wasser abgepumpt wurde (z. B. das Programm
Spulen/Schleudern oder Abpumpen wéhlen).

m Trocknungsprogramm: \Wenn die Tir geGffnet werden muss, warten bis
die Temperatur abgesunken ist oder das Trocknungsprogramm auf 15
Minuten stellen, damit die Wasche abkiihlen kann.

Wenn am Ende des Trocknungsprogramms héufig A:02 angezeigt wird:
m Luftfilter reinigen — Seite 30
= Das Programm Flusenspiilen cold (kalt) ohne Wésche durchfiihren.
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de Stérungen, was tun?

Anzeige
A:03

hot

LO kg, Hl kg

Andere Anzeigen

Ursache / Abhilfe

Die Tiir kann aufgrund zu hoher Temperatur der Verriegelung nicht verriegelt/
entriegelt werden. Die Maschine flr ca. 1 Minute eingeschaltet lassen. Danach
kann die Maschine wieder verriegelt/entriegelt werden.

Die Tr kann nach dem Trocknungsprogramm wegen der hohen Temperatur
nicht gedffnet werden. Der Kilhlprozess wird fortgesetzt, bis diese Anzeige
erlischt; danach kann die Tr gedffnet werden.

Blinkt (kein Wasserzulauf): Wasserhahn geoffnet? Sieb verstopft? Sieb reini-
gen — Seite 30

Wasserschlauch geknickt oder verstopft?

Leuchtet (niedriger Wasserdruck): Nur zur Information. Kein Einfluss auf das
Programm; dauer wird verlangert.

Laugenpumpe verstopft; Laugenpumpe reinigen. Ablaufschlauch/Abflussrohr
verstopft.

m Taste 2 (Trocknen )3 Sekunden lang gedrtickt halten, um diese Anzeige
zZu loschen.

m Siebreinigen — Seite 30

m Programm Flusenspiilen ohne Wasche durchfthren.

Hinweis zur Waschemenge. Eingeschaltet, wenn die Trocknungsphase abge-
schlossen ist.

LO kg: Eventuell zu kleine Beladung zum Trocknen;
HI kg: Eventuell zu groBe Beladung zum Trocknen.

Programmwaéhler auf O Aus stellen. Das Gerdt wird ausgeschaltet. 5 Sekun-
den warten und wieder einschalten. Erscheint die Anzeige erneut, Kunden-
dienst rufen.

Stérungen, was tun?

Stérungen
Wasser lauft aus.

Kein Wassereinlauf.

Waschmittel nicht einge-
spilt.

Tur des Waschtrockners
kann nicht getffnet wer-
den.

Programm startet nicht.
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Ursache / Abhilfe

Ablaufschlauch korrekt anschlieBen/erneut anschlieBen.
Verschraubung des Zulaufschlauchs festziehen.

< (Start/Nachlegen) nicht gewahit?
Wasserhahn nicht gedffnet?

Evitl. Sieb verstopft? Sieb reinigen — Seite 30
Zulaufschlauch geknickt oder eingeklemmt?

Sicherheitsfunktion aktiv. Programmabbruch?

- ——(Spiilstopp = ohne Endabpumpen/-schleudern) gewanlt?
Offnen nur mit Notentriegelung méglich? — Seite 30
Kindersicherung aktiviert? Deaktivieren.

< (Start/Nachlegen) oder ® (Fertig in) gewahit?
Waschtrocknerttr nicht richtig geschlossen?
Kindersicherung aktiviert? Deaktivieren.



Stérungen

Waschlauge wird nicht
abgepumpt.

Wasser in der Trommel
nicht sichtbar.

Schleuderergebnis nicht
zufriedenstellend.

Schleuderzyklus mehr-
mals durchgeflihrt.

Kammer €3 wurde nicht
komplett ausgespillt.

Geruchsbildung im
Waschtrockner.

Statusanzeige % blinkt.
Schaum kann aus der
Waschmittelschublade
austreten.

Starke Gerduschbildung,
Vibrationen und "Wan-
dern" beim Schleudern.

Anzeigefeld/Anzeigelam-
pen funktionieren wah-
rend des Betriebs nicht.

Programmablauf ist lan-
ger als tblich.

Waschmittelriickstande
auf der Wasche.

Schleudergerdusch wah-
rend des Trocknens.

Stérungen, was tun? de

Ursache / Abhilfe

m ———(Spilstopp = ohne Endabpumpen/-schleudern) gewahlt?
m laugenpumpe reinigen — Seite 29
m Abflussrohr und/oder Ablaufschlauch reinigen.

Kein Fehler - Wasser unterhalb des sichtbaren Bereiches.

m Immer groBe und kleine Wéschestlicke zusammen waschen.
m Zu geringe Drehzahl gewahlt?

Kein Fehler - Unwuchtkontrollsystem gleicht Unwucht aus.

Einsatz herausnehmen. Waschmittelschublade reinigen und erneut einsetzen
—> Seite 28

Programm Flusenspiilen 90°C ohne Wasche ausfiinren.
Handelsubliche Waschmittel verwenden.

Zu viel Waschmittel verwendet?

Vermischen Sie 1 Essloffel Weichspler mit V2 Liter Wasser und geben Sie die
Mischung in Kammer Il. (Nicht flir Outdoor-, Sport- und mit Daunen geflllte Klei-
dung!)

Waschmitteldosierung beim ndchsten Waschgang reduzieren.

Handelstibliche Waschmittel mit geringer Schaumbildung verwenden, die flir
den Einsatz in Waschtrocknern geeignet sind.

m  Gerdt ausgerichtet? Das Gerat ausrichte — Seite 42

m  GeratefiiBe fixiert? GerétefiiBe sichern — Seite 42

= Wurden die Transportsicherungen entfernt? Transportsicherungen entfer-
nen — Seite 39

m Netzausfall?

= Sicherungsautomat ausgeldst? Sicherungsautomat zurticksetzen/Siche-
rung auswechseln.

m Tritt die Storung wiederholt auf, Kundendienst rufen — Seite 35

m Kein Fehler - Unwuchtkontrollsystem gleicht Unwucht durch mehrmaliges
Verteilen der Wasche aus.
m  Kein Fehler - Schaumkontrollsystem aktiv. Zusatzlicher Spulgang.

m \Vereinzelt enthalten phosphatfreie Waschmittel wasserunlésliche Riick-
stande.
m Spiilen/Schleudern wéhlen oder Wéasche nach dem Waschen ausbirsten.

Dies ist ein innovativer Prozess, der als Thermoschleudern bezeichnet wird und
mit dem der Energieverbrauch wéahrend des Trocknens reduziert wird.

Flusen verschiedener Far- Das Programm Flusenspiilen cold (kalt) ohne Wasche ausfiihren, um Flusen

ben lagern sich an der
Wasche an.

zu entfernen, die sich wéhrend des Trocknens in der Trommel angesammelt
haben.
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de Stérungen, was tun?

Stérungen Ursache / Abhilfe

Wasserzulaufgerausch Der Waschtrockner verflgt iber eine Selbstreinigungsfunktion zur Entfernung
wéhrend des Trocknens,  der Flusen, die beim Trocknen von der Wésche abgegeben werden. Dies erfolgt
das Wasserhahnsymbol  mit einer kleinen Menge an Wasser. Offnen Sie daher den Wasserhahn auch
blinkt wéahrend des Trock- wéahrend des Trocknens.

nens.
Trocknungsdauer zu lang. =

Trocknungsprogramm [
startet nicht. [
| |
Trocknungsergebnisist  m
nicht zufriedenstellend
(Wasche ist nicht trocken
genug). [

Eine kleine Menge Was- =
ser tropft beim Offnen der
Tir auf die getrocknete
Wésche.

| |

GemaB der WasserkUihlungstechnologie flinrt eine hohere Wassertempera-
tur zu einer geringeren Trocknungsleistung und einer erhdhten Trock-
nungszeit. Stellen Sie sicher, dass eine gute Belliftung gewahrleistet ist, um
die abgegebene Warme abzuflihren.

Luftfilter verstopft? — Seite 30

Das Programm Flusenspiilen cold (kalt) ausfthren, um Flusen zu entfer-
nen, die sich beim Trocknen in der Trommel angesammelt haben.

Trocknungsprogramm nicht gewéahlt?
Waschtrocknertir nicht richtig geschlossen?
Pumpe ist verstopft — Seite 30

Zu hohe Umgebungstemperatur (iiber 30 °C) oder schlechte Beliiftung des
Raums, in dem der Waschtrockner aufgestellt ist - eine gute Belliftung
sicherstellen, um die abgegebene Warme abzuflihren.

Wésche wurde vor dem Trocknen nicht ausreichend geschleudert - immer
die hochste wahlbare Schleuderdrehzahl flir alle Waschprogramme einstel-
len.

Maschine tiberladen: Die Empfehlungen zur maximalen Beladung in der
Programmtabelle und in der Beladungsanzeige beachten, da die maximale
Beladung zum Trocknen kleiner ist als die maximale Beladung zum
Waschen. Die Maschine nach dem Waschen mit maximaler Beladung entla-
den und die Wésche auf zwei Trocknungszyklen verteilen.

Die Netzspannung der Stromversorgung ist zu niedrig (unter 200 V) - fur
gine korrekte Stromversorgung sorgen.

Luftfilter verstopft? — Seite 30

Dicke mehrlagige Textilien oder Textilien mit dicken Fillungen - diese Tex-
tilien trocknen einfach an der Oberfléche, aber nicht im Innern. Dieser
Trocknungsprozess kann langer dauern. Bitte verwenden Sie Zeitpro-
gramme zum Trocknen, um diese Art von Textilien komplett zu trocknen.

Die Trocknungszeit ist bei einer geringen Beladung verkdrzt. Im Trockner-
system kann eine gewisse Restfeuchtigkeit zurickbleiben. Bei einem
schnellen Offnen der Tiir entsteht ein Saugeffekt, der verbleibende Wasser-
tropfen vom Trocknungssystem anzighen kann.

Tur langsam offnen. Ein ruckartiges Offnen der Tir vermeiden.

Trommelinnenbeleuch- Kundendienst rufen — Seite 35

tung kann nicht einge-
schaltet werden.

Wenn Sie eine Stérung nicht selbst beheben kdnnen oder eine Reparatur erforderlich ist:
m  Programmwahler auf O Aus stellen und Netzstecker aus der Steckdose ziehen.
m Wasserhahn schlieBen und Kundendienst rufen — Seite 35
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Kundendienst

Kdnnen Sie die Stérung nicht selbst
beheben (Stérungen, was tun?

— Seite 32), wenden Sie sich bitte an
unseren Kundendienst.

Wir finden immer eine passende
Losung, auch um unnétige Technikerbe-
suche zu vermeiden.

Geben Sie bitte dem Kundendienst die
Erzeugnis-Nummer (E-Nr.) und die Ferti-
gungsnummer (FD) des Gerates an.

E-Nr. FD

Erzeugnisnummer Fertigungsnummer

Diese Angaben finden Sie *je nach
Modell:

im Einflllfenster innen*/getffnete Ser-
vice-Klappe* und an der Riuckseite des
Gerates.

Vertrauen Sie auf die Kompetenz des
Herstellers.

Wenden Sie sich an uns. Sie stellen
somit sicher, dass die Reparatur von
geschulten Servicetechnikern mit den
Original-Ersatzteilen ausgefthrt wird.

Kundendienst de

Technische Daten

Abmessungen 60x 59 x84,5cm
(Breite x Tiefe x

Hohe)

Gewicht 85 kg
Netzanschluss Nennspannung

220-240V, 50 Hz
Nennstrom 10 A

Nennleistung (Waschen)
2400 W

Nennleistung
(Trocknen) 1900 W

Wasserdruck 100-1000 kPa
(1-10 bar)
Abflusshéhe 60-100cm
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de Verbrauchswerte

Verbrauchswerte

Programm Beladung  Energiever-  Wasserver-  Programm-
brauch *** brauch *** dauer ***
Baumwolle 20 °C * 7,0kg 0,23 kWh 731 23%h
Baumwolle 40 °C * 7,0kg 1,02 kWh 731 2%h
Baumwolle 60 °C 7,0 kg 1,10 kWh 731 2%h
Baumwolle 90 °C 7,0 kg 2,05 kWh 831 2 9h
Pflegeleicht 40 °C * ecoPerfect@ 3,5 kg 0,56 kWh 60 | 13%h
Mix 40 °C 3,5 kg 0,45 kWh 531 1h
Fein/Seide 30 °C 2,0 kg 0,15 kWh 291 Yah
Walle < 30 °C 2,0kg 0,18 kWh 401 Yah
Trocknen 4,0 kg 2,37 kWh 31 2%h
Schontrocknen 2,5 kg 1,46 kWh 31 2%h
Baumwolle 60 °C** ecoPerfect@ 7,0kg 0,70 kWh 511 4 h

Baumwolle 60 °C+
Trocknen™*

Programmeinstellung flr Priifung geméas der derzeit giiltigen Version von EN60456. Hinweis fir Ver-
gleichsprufungen: Bei Verwendung der Priifprogramme mit der angegebenen Beladungsmenge und
mit maximaler Schleuderdrehzahl waschen.

**EU Label Energie-Wasch-Performance-Tests, nach EN50229, werden ausgeflihrt durch spezifische Be-
ladungskapazitdten mit Baumwolle 60°C + ecoPerfect &.

**EU Label Energie-Trocknen-Performance-Tests werden nach EN50229 ausgefiinrt. Die maximale

ecoPerfect@  7,0/4,0 kg 4,76 KWh 571 9h

Waschbeladung ist dividiert durch 2 Trockenzyklen. Jede Trockenzyklus ist mit den Optionen Trock-
nen + [f] (Schranktrocken) option getrocknet.

“** Die Werte weichen je nach Wasserdruck, -hérte, -einlauftemperatur, Raumtemperatur, Wascheart, -
menge und - verschmutzung, verwendetem Waschmittel, Schwankungen in der Netzspannung und ge-
wahlten Zusatzfunktionen von den angegebenen Werten ab.
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Aufstellen und
anschlieBen

Lieferumfang

Hinweis: Uberprufen Sie die Maschine
auf Transportschaden. Eine besché-
digte Maschine nicht in Betrieb nehmen.
Wenden Sie sich bei Beanstandungen
an den Handler, bei dem Sie das Gerat
erworben haben oder an unseren Kun-
dendienst. — Seite 35

Netzleitung
Beutel:

m Gebrauchs- und Aufstellanlei-
tung

m Kundendienststellenverzeich-
nis*

m  Garantie* .

m Abdeckkappen fir Offnungen
nach dem Entfernen der
Transportsicherungen

Aufstellen und anschlieBen de

Wasserzulaufschlauch bei Modell
Aquastop

Wasserablaufschlauch

Krimmer zum Fixieren des Was-
serablaufschlauches*
Wasserzulaufschlauch bei Model-
len Standard/Aqua-Secure

je nach Modell

*

Zusétzlich wird beim Anschluss des
Wasserablaufschlauchs an einen
Siphon eine Schlauchschelle @ 24 -
40 mm (Fachhandel) bendtigt.

Nitzliche Werkzeuge
m  Wasserwaage zum Ausrichten
— Seite 42
m Schraubenschlissel mit:
- SW13 zum Lésen der Transport-
sicherungen und — Seite 43
— SW17 zum Ausrichten der Gera-
tefiBe — Seite 42

Sicheres Aufstellen

AWarnung

Verletzungsgefahr!

m Der Waschtrockner hat ein hohes
Gewicht - Vorsicht/Gefahr beim
Anheben.

m Beim Anheben des Waschtrockners
an vorstehenden Bauteilen
(z.B. Einflllfenster) kénnen die Bau-
teile abbrechen und Verletzungen
verursachen.

Heben Sie den Waschtrockner nicht
an vorstehenden Bauteilen an.

m Durch unsachgemaBe Verlegung der
Schlauch- und Netzleitungen besteht
Stolper- und Verletzungsgefahr.
Verlegen Sie Schlauche und Leitun-
gen, so dass keine Stolpergefahr
besteht.
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Achtung!
Gerateschaden

m Eingefrorene Schlduche kénnen rei-
Ben/platzen.

Stellen Sie den Waschtrockner nicht
in frostgefahrdeten Bereichen und/
oder im Freien auf.

m Beim Anheben des Waschtrockners
an vorstehenden Bauteilen (z. B. Ein-
flllfenster) kénnen die Bauteile
abbrechen und den Waschtrockner
beschéadigen.

Heben Sie den Waschtrockner nicht
an vorstehenden Bauteilen an.

Aufstellflache

Hinweis: Die Standfestigkeit ist wichtig,

damit der Waschtrockner nicht wandert!

m Die Aufstellflache muss fest und
eben sein.

= Nicht geeignet sind weiche Béden/
Bodenbelage.

m FUr gute Trocknungsergebnisse sor-
gen Sie fur gute Beliftung des Rau-
mes.

Aufstellen auf einen Sockel
oder eine Holzbalkendecke

AWarnung

Gerateschaden!

Der Waschtrockner kann beim Schleu-
dern wandern und vom Sockel kippen/
stlrzen.

Befestigen Sie GerétefliBe des
Waschtrockners unbedingt mit Haltela-
schen.

Haltelaschen: Bestell-Nr. WMZ 2200,
WX 975600, CZ 110600, Z 7080X0.

Hinweis: Bei Holzbalkendecken:

m  Stellen sie den Waschtrockner mog-
lichst in einer Ecke auf.

m Schrauben Sie die wasserbestan-
dige Holzplatte (min. 30 mm dick)
auf den FuBboden.
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Unter-/Einbau des Geréates in
eine Kiichenzeile

AWarnung

Stromschlaggefahr!

Bei Kontakt mit spannungsfihrenden
Teilen besteht Lebensgefahr.
Entfernen Sie nicht Gerate-Abdeck-
platte.

Unter-/Einbau vor dem Anschluss an
die Stromversorgung.

AWarnung

Verbriihungsgefahr!

Beim Trocknen tritt Warmluft mi einer
Temperatur bis 60°C aus.

Hinweise

m Erforderliche Abmessungen:
a=650 mm
b =620 mm
¢ =850 mm

m Stellen Sie den Waschtrockner nur
unter einer durchgehenden, mit den
Nachbarschranken fest verbundenen
Arbeitsplatte auf.

m Bellften Sie gut die Aufstellflache,

sonst keine optimalen Trocknungser-

gebnisse. Abmessungen der Beliif-
tungsoffnungen (je nach

Gegebenheit auf einer Seite vorse-

hen). Offnungsquerschnitt: d x e =

200 mm x 100 mm. Hohe Uber FuB-

boden: f = 365 mm. Abstand zwi-

schen Wand und Gerat: 50 mm.




Transportsicherungen entfer-
nen

Achtung!
Gerateschaden

m Entfernen Sie vor dem ersten
Gebrauch unbedingt alle
4 Transportsicherungen komplett.
Bewahren Sie die Transportsicherun-
gen auf. Der Waschtrockner ist fir
den Transport mit Transportsicherun-
gen gesichert. Nicht entfernte Trans-
portsicherungen kénnen beim
Betrieb des Waschtrockners z. B. die
Trommel beschadigen.

m  Um bei einem spéateren Transport
Transportschaden zu vermeiden,
bauen Sie Transportsicherungen vor
Transport unbedingt wieder ein
— Seite 43

Bewahren Sie Schraube und Hilse
zusammengeschraubt auf.

1. Schlauche aus den Halterungen neh-
men.

2. Schlauche aus dem Krimmer neh-
men und Krimmer entfernen.

3. Alle 4 Transportsicherungsschrau-
ben 16sen und entfernen.
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4. Stromkabel aus den Halterungen
nehmen. Hilsen entfernen.

5. Abdeckungen einsetzen. Durch
Druck auf Rasthaken fest verriegeln.
Schlauchhalter einsetzen.

4x

Schlauch- und Leitungslangen

Anschluss auf der linken Seite

i ﬁ @ ~140cm

>~ |(@

oder
Anschluss auf der rechten Seite

max.
100cm
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Hinweis: Bei Nutzung der Schlauchhal-
ter verringern sich die moglichen
Schlauchlangen!

Beim Handler / Kundendienst erhalt-
lich:
m Verlangerung flir Aqua-Stopp- bzw.
Kaltwasser-Zulaufschlauch
(ca. 2,50 m).
Bestell-Nr. WMZ 2380, WZ 10130,
CZ 11350, Z 7070X0.
m Langerer Zulaufschlauch
(ca. 2,20 m) fur Standardmodell.

Wasseranschluss

AWarnung

Stromschlaggefahr!

Bei Kontakt spannungsfihrender Teile
mit Wasser besteht Lebensgefahr.
Aquastop-Sicherheitseinrichtung nicht in
Wasser tauchen (enthalt elekirisches
Ventil).

Achtung!
Wasserschaden

Die Anschlussstellen des Wasserzulauf-
und Wasserablaufschlauches stehen
unter hohem Wasserdruck. Um Leckage
oder Wasserschaden zu vermeiden,
beachten Sie unbedingt die Hinweise in
diesem Kapitel.

Hinweise

m Zusétzlich zu den hier aufgefihrten
Hinweisen kdnnen besondere Vor-
schriften des zustandigen Wasser-
und Elektrizitatswerkes gelten.

m Betreiben Sie den Waschtrockner
nur mit kaltem Trinkwasser.

m SchlieBen Sie den Waschtrockner
nicht an Mischbatterie eines drucklo-
sen HeiBwasseraufbereiters an.

m Verwenden Sie nur den mitgeliefer-
ten oder einen im autorisierten Fach-
handel erworbenen Zulaufschlauch,
keinen gebrauchten Zulaufschlauch.

m In Zweifelsfallen lassen Sie vom
Fachmann anschlieBen.
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Wasserzulauf

Hinweise

m Knicken, quetschen, verandern oder
schneiden Sie den Wasserzulauf-
schlauch nicht durch (Festigkeit ist
nicht mehr gewahrleistet).

m Ziehen Sie die Verschraubungen nur
von Hand an. Werden die Verschrau-
bungen zu fest mit einem Werkzeug
(Zange) angezogen, kénnen die
Gewinde beschéadigt werden.

Optimaler Wasserdruck im Leitungs-

netz: 100-1000 kPa (1-10 bar)

m Bei gedffnetem Wasserhahn flieBen
mindestens 8 I/min.

m Bei hbherem Wasserdruck Druck-
minderventil einbauen.

1. SchlieBen Sie den Wasserzulauf-
schlauch am Wasserhahn (34" =
26.4 mm) und am Gerat (nicht bei
Modellen mit Aquastop) an:

- Standard




2. Wasserhahn vorsichtig 6ffnen und
dabei die Dichtheit der Anschluss-
Stellen prifen.

5y

Hinweis: Schraubverbindung steht
unter Wasserleitungsdruck.

Wasserablauf

Hinweise

m Knicken Sie den Wasserablauf-
schlauch nicht oder ziehen Sie ihn
nicht in die Lange.

m Hohenunterschied zwischen Aufstell-
flache und Abfluss: min. 60 cm -
max. 100 cm

Ablauf in ein Waschbecken

AWarnung

Verbrithungsgefahr!

Beim Waschen mit hohen Temperaturen
kann es bei Beriihrung mit heiBer
Waschlauge, z.B. beim Abpumpen hei-
Ber Waschlauge in ein Waschbecken,
zu Verbrihungen kommen.

Fassen Sie nicht in die heiBe
Waschlauge.

Achtung!
Wasserschaden

Wenn der eingehdngte Ablaufschlauch
durch hohen Wasserdruck beim
Abpumpen aus dem Waschbecken
rutscht, kann auslaufendes Wasser
Wasserschaden verursachen.

Sichern Sie den Ablaufschlauch gegen
Herausrutschen.

Aufstellen und anschlieBen de

Achtung!

Schaden an Gerat/Textilien

Wenn das Ende des Ablaufschlauchs in

das abgepumpte Wasser taucht, kann

Wasser in das Gerat zurlickgesaugt wer-

den und den Waschtrockner/Textilien

beschéadigen.

Achten Sie darauf, dass:

m der Verschluss-Stopsel den Abfluss
des Waschbeckens nicht verschlieBt.

m das Wasser schnell genug ablauft.

m das Ende des Ablaufschlauchs in das
abgepumpte Wasser nicht taucht.

Ablaufschlauch verlegen:

Ablauf in einen Siphon

Anschluss-Stelle muss mit Schlauch-
schelle, ® 24-40 mm (Fachhandel) gesi-
chert werden.

Anschluss
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Ablauf in ein Kunststoffrohr
mit Gummimuffe oder einen
Gully

Anschluss

Ausrichten

1. Kontermutter mit Schraubenschlis-
sel im Uhrzeigersinn l6sen.

2. Ausrichtung des Waschtrockners mit
Wasserwaage uberprifen, evil. korri-
gieren. Hohe durch Drehen des
GeréatefuBes verandern.

Hinweis: Alle vier GeratefliBe muUs-
sen fest auf dem Boden stehen.
Der Waschtrockner darf nicht
wackeln!

3. Kontermutter gegen das Gehause
festziehen.

Den FuB dabei festhalten und in der
Hbéhe nicht verstellen.

& o) ¥

— Die Kontermuttern aller vier Gera-
tefliiBe missen fest gegen das
Gehause geschraubt sein!

— Starke Gerauschbildung, Vibratio-
nen und “Wandern“ kénnen
Folge einer nicht korrekten Aus-
richtung sein!
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Elektrischer Anschluss

Elektrische Sicherheit

AWarnung

Stromschlaggefahr!

Bei Kontakt mit spannungsfiihrenden

Teilen besteht Lebensgefahr.

m Ziehen Sie den Netzstecker immer
direkt am Stecker und nicht an der
Leitung, weil sie beschadigt werden
kdnnte.

m Fassen Sie den Netzstecker nie mit
nassen Handen an.

m Ziehen Sie den Stecker niemals wéh-
rend des Betriebs.

m Anschluss des Waschtrockners nur
an Wechselstrom Uber vorschriftsma-
Big installierte Schutzkontakt-Steck-
dose.

m  Netzspannung und Spannungsan-
gabe am Waschtrockner (Geréte-
schild) mussen Ubereinstimmen.

m  Anschlusswert sowie erforderliche
Sicherung sind auf dem Gerateschild
angegeben.

Stellen Sie sicher, dass:

m Netzstecker und Steckdose zusam-
menpassen.

m der Leitungsquerschnitt ausreicht.

m das Erdungssystem vorschriftsma-
Big installiert ist.

m Netzleitungswechsel (wenn nétig) nur
durch Elektro-Fachkraft erfolgt.
Ersatz-Netzleitung beim Kunden-
dienst erhaltlich.

m keine Mehrfachstecker/-kupplungen
und Verlangerungsleitungen verwen-
det werden.

m bei Verwendung eines Fehlerstrom-
Schutzschalters nur ein Typ mit die-
sem Zeichen eingesetzt wird.
Nur dieses Zeichen garantiert die
Erflllung der heute giltigen Vor-
schriften.

m der Netzstecker jederzeit erreichbar
ist.

m Netzleitung nicht geknickt,
gequetscht, verandert, durchge-
schnitten ist oder mit keinen Warme-
quellen beruhrt wurde.



Vor dem ersten Waschen/
Trocknen

Der Waschtrockner wurde vor Verlassen
des Werkes eingehend gepruft. Um
mogliche Prifwasserreste zu entfernen,
das Programm Flusenspiilen das erste
Mal ohne Wasche laufen lassen.

Hinweise

m  Waschtrockner muss sachgeman
aufgestellt und angeschlossen sein.
Aufstellen und anschlieBen
— Seite 37

m Den beschadigten Waschtrockner
nie in Betrieb nehmen.
Informieren Sie Ihren Kundendienst
— Seite 35

Netzstecker einstecken.
Wasserhahn 6ffnen.

Gerat einschalten.

Einflllfenster schlieBen. Keine
Wésche einflllen.

Programm Flusenspiilen 40°C wah-
len.

Waschmittelschublade 6ffnen.

Ca. 1 | Wasser in Kammer Il einfll-
len.

Vollwaschmittel nach Herstelleran-
gabe flr leichte Verschmutzung in
Kammer Il einfullen.

Hinweis: Zur Vermeidung von
Schaumbildung verwenden Sie nur
die Halfte der empfohlenen Wasch-
mittelmenge. Benutzen Sie keine
Woll- oder Feinwaschmittel.

9. Waschmittelschublade schlieBen.
10.<> (Start/Nachlegen) wahlen.
11.Am Programmende Geréat ausschal-
ten.

© No o kob=

lhr Waschtrockner ist jetzt betriebsbe-
reit.
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Transportieren

Vorbereitende Arbeiten:

1. Wasserhahn schlieBen.

2. Wasserdruck im Zulaufschlauch
abbauen.
Sieb im Wasserzulauf verstopft
— Seite 30

3. Restliche Waschlauge ablassen.
Laugenpumpe verstopft — Seite 29

4. Waschtrockner vom Stromnetz tren-
nen.

5. Schlauche abmontieren.

Transportsicherungen installieren:

1. Abdeckungen abnehmen und aufbe-
wahren.
Evtl. Schraubendreher verwenden.

4x

g 82

2. Alle 4 Hllsen einsetzen.
Netzleitung an den Halterungen fest-
klemmen. Schrauben einsetzen und
festziehen.

Vor Inbetriebnahme:

Hinweise

= Immer die Transportsicherungen
entfernen!

= Um zu verhindern, dass beim nachs-
ten Waschen Waschmittel ungenutzt
in den Ablauf flieBt: 1 Liter Wasser in
Kammer Il gieBen und Programm
Spulen/Schleudern oder Abpum-
pen starten.
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	5. Waschmittelschublade einschieben.
	Hinweis:

	Laugenpumpe verstopft
	: Warnung
	Verbrühungsgefahr!
	1. Wasserhahn schließen, damit kein weiteres Wasser zufließt, und um sicherzustellen, dass es über die Laugenpumpe abgepumpt wird.
	2. Programmwähler auf $ Aus stellen und Netzstecker aus der Steckdose ziehen.
	3. Serviceklappe öffnen.
	4. Entleerungsschlauch aus der Halterung nehmen.
	5. Verschlusskappe abziehen, Lauge in geeignetes Gefäß abfließen lassen. Verschlusskappe aufdrücken und Entleerungsschlauch in die Halterung einsetzen.
	Hinweis:
	6. Pumpendeckel vorsichtig abschrauben (Innenraum, Gewinde des Pumpendeckels und Pumpengehäuse reinigen (Flügelrad der Laugenpumpe muss sich drehen lassen).
	7. Pumpendeckel wieder einsetzen und festschrauben. Griff muss senkrecht stehen.
	8. Serviceklappe schließen. Gegebenenfalls ausgerastete Serviceklappe vorher einrasten.


	Hinweis:

	Ablaufschlauch am Siphon verstopft
	1. Programmwähler auf $ Aus stellen. Netzstecker ziehen.
	2. Schlauchschelle lösen, Ablaufschlauch vorsichtig abziehen. Restwasser kann auslaufen.
	3. Ablaufschlauch und Siphon reinigen.
	4. Ablaufschlauch wieder anschließen und Verbindungsstelle mit Schlauchschelle befestigen.

	Sieb im Wasserzulauf verstopft
	: Warnung
	Lebensgefahr!
	1. Wasserhahn schließen.
	2. Ein beliebiges Programm wählen (außer Spülen/Schleudern oder Abpumpen).
	3. ! (Start/Nachlegen) wählen. Das Programm ca. 40 Sekunden lang laufen lassen.
	4. Programmwähler auf $ Aus stellen und Netzstecker aus der Steckdose ziehen.
	5. Sieb im Wasserhahn reinigen.
	6. Sieb an der Rückseite des Geräts reinigen (bei Standard-und Aqua- Secure-Modellen):
	7. Schlauch anschließen und auf Dichtheit prüfen.


	Luftfilter verstopft
	1. Programmwähler auf $ Aus stellen und Netzstecker aus der Steckdose ziehen.
	2. Serviceklappe öffnen und herausnehmen.
	3. Luftfilter herausnehmen.
	4. Flusen am Luftfilter mit einer Bürste unter fließendem Wasser abspülen.
	5. Luftfilter wieder einsetzen.
	6. Serviceklappe wieder einsetzen und verschließen.


	3 Störungen, was tun?
	Störungen, was tun?
	Notentriegelung, z.B. bei Netzausfall
	: Warnung
	Verbrühungsgefahr!
	: Warnung
	Verletzungsgefahr!
	Achtung!
	Wasserschaden
	1. Programmwähler auf $ Aus stellen und Netzstecker aus der Steckdose ziehen.
	2. Waschlauge abpumpen.
	3. Notentriegelung mit einem Werkzeug nach unten ziehen und loslassen.


	Hinweise im Anzeigefeld
	Anzeige
	Ursache / Abhilfe

	Störungen, was tun?
	Störungen
	Ursache / Abhilfe


	4 Kundendienst
	Kundendienst

	J Technische Daten
	Technische Daten

	[ Verbrauchswerte
	Verbrauchswerte
	Programm
	Option
	Beladung
	Energieverbrauch ***
	Wasserverbrauch ***
	Programmdauer ***

	5 Aufstellen und anschließen
	Aufstellen und anschließen
	Lieferumfang
	Hinweis:


	Nützliche Werkzeuge
	Sicheres Aufstellen
	: Warnung
	Verletzungsgefahr!
	Achtung!
	Geräteschaden

	Aufstellfläche
	Hinweis:

	Aufstellen auf einen Sockel oder eine Holzbalkendecke
	: Warnung
	Geräteschaden!
	Hinweis:

	Unter-/Einbau des Gerätes in eine Küchenzeile
	: Warnung
	Stromschlaggefahr!
	: Warnung
	Verbrühungsgefahr!
	Hinweise

	Transportsicherungen entfernen
	Achtung!
	Geräteschaden
	1. Schläuche aus den Halterungen nehmen.
	2. Schläuche aus dem Krümmer nehmen und Krümmer entfernen.
	3. Alle 4 Transportsicherungsschrauben lösen und entfernen.
	4. Stromkabel aus den Halterungen nehmen. Hülsen entfernen.
	5. Abdeckungen einsetzen. Durch Druck auf Rasthaken fest verriegeln. Schlauchhalter einsetzen.


	Schlauch- und Leitungslängen
	Hinweis:


	Beim Händler / Kundendienst erhältlich:
	Wasseranschluss
	: Warnung
	Stromschlaggefahr!
	Achtung!
	Wasserschaden
	Hinweise

	Wasserzulauf
	Hinweise


	Optimaler Wasserdruck im Leitungsnetz: 100-1000 kPa (1-10 bar)
	1. Schließen Sie den Wasserzulaufschlauch am Wasserhahn (¾" = 26.4 mm) und am Gerät (nicht bei Modellen mit Aquastop) an:
	2. Wasserhahn vorsichtig öffnen und dabei die Dichtheit der Anschluss- Stellen prüfen.
	Hinweis:
	Wasserablauf
	Hinweise

	Ablauf in ein Waschbecken
	: Warnung
	Verbrühungsgefahr!
	Achtung!
	Wasserschaden
	Achtung!
	Schaden an Gerät/Textilien

	Ablauf in einen Siphon
	Ablauf in ein Kunststoffrohr mit Gummimuffe oder einen Gully
	Ausrichten
	1. Kontermutter mit Schraubenschlüssel im Uhrzeigersinn lösen.
	2. Ausrichtung des Waschtrockners mit Wasserwaage überprüfen, evtl. korrigieren. Höhe durch Drehen des Gerätefußes verändern.
	Hinweis:
	3. Kontermutter gegen das Gehäuse festziehen.

	Hinweise

	Elektrischer Anschluss
	Elektrische Sicherheit
	: Warnung
	Stromschlaggefahr!

	Vor dem ersten Waschen/ Trocknen
	Hinweise
	1. Netzstecker einstecken.
	2. Wasserhahn öffnen.
	3. Gerät einschalten.
	4. Einfüllfenster schließen. Keine Wäsche einfüllen.
	5. Programm Flusenspülen 40°C wählen.
	6. Waschmittelschublade öffnen.
	7. Ca. 1 l Wasser in Kammer II einfüllen.
	8. Vollwaschmittel nach Herstellerangabe für leichte Verschmutzung in Kammer II einfüllen.
	Hinweis:
	9. Waschmittelschublade schließen.
	10. ! (Start/Nachlegen) wählen.
	11. Am Programmende Gerät ausschalten.



	Transportieren

	Vorbereitende Arbeiten:
	1. Wasserhahn schließen.
	2. Wasserdruck im Zulaufschlauch abbauen.
	3. Restliche Waschlauge ablassen. Laugenpumpe verstopft ~ Seite 29
	4. Waschtrockner vom Stromnetz trennen.
	5. Schläuche abmontieren.

	Transportsicherungen installieren:
	1. Abdeckungen abnehmen und aufbewahren.
	2. Alle 4 Hülsen einsetzen.
	Hinweise
	1. Sollte durch einen Fehler unseres Aquastop-Systems ein Wasserschaden verursacht werden, so ersetzen wir Schäden privater Gebraucher.
	2. Die Haftungsgarantie gilt für die Lebensdauer des Gerätes.
	3. Voraussetzung des Garantieanspruches ist, dass das Gerät mit Aquastop fachgerecht entsprechend unserer Anleitung aufgestellt und angeschlossen ist; sie schließt auch die fachgerechte Aquastop-Verlängerung (Originalzubehör) mit ein.
	4. Geräte mit Aquastop brauchen Sie grundsätzlich während des Betriebs nicht zu beaufsichtigen bzw. danach durch Schließen des Wasserhahns zu sichern.
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